
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor am Ortsrand von Trinwillershagen

vermoorte Strecksenke in der flachwelligen
Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Trinwillershagen
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ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05475

X

Verlandunsmoor in einer vermoorten Strecksenke am Ortsrand der Ortslage Trinwillershagen. Das Verlandungsmoor weist größtenteils 
Bestände an Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch auf. Das Zentrum wird von einem Brennessel-Schilfröhricht eingenommen. In der Baum-
und Strauchschicht sind überwiegend junge Grauweiden dominant. Vereinzelt treten u.a. noch Lorbeer- und Silberweiden hinzu und ältere 
Silberweiden. In der Krautschicht ist vorallem Schilf und Brennessel zahlreich. Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend 
aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf und Antorf. In der Umgebung befindet sich neu bebautes Land und östlich davon Gartenfreiland. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Cirsium arvense Phragmites australis Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis
Corylus avellana Crataegus monogyna Epilobium hirsutum Galeopsis tetrahit
Galium palustre Heracleum sphondylium Juncus effusus Lythrum salicaria
Padus avium Prunus spinosa Salix pentandra Sambucus nigra
Solanum dulcamara Viburnum opulus


